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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08446

Räumiger bis lichter Grauerlenbestand wächst in einer Nische zwischen Bahngleisen. Der Westteil ist stark vernäßt mit emersen 
Teichschachtelhalmfluren, Berlenfluren und offenen Flachwasserbereichen. Einzelne Baumweiden sind hier eingemischt. Im Osten, bei 
feuchten, quelligen Bodenwasserverhältnissen, stockt ein quelliger Grauerlenwald mit Milzkraut, Schaumkraut und Waldsimse. Hier kommen 
vielstämmige Exemplare der Grauerle vor. Allgemein sind die Bestände totholzreich. In der Nähe der Bahndämme sind alte Bahnjoche 
entfernt worden.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus incana Equisetum fluviatile Scirpus sylvaticus

Salix fragilis Berula erecta Cardamine amara Carex acutiformis
Chrysosplenium alternifolium Deschampsia cespitosa Galium palustre Geranium robertianum
Geum rivale Glecoma hederacea Poa trivialis Ranunculus repens
Urtica dioica

Carex elata Carex paniculata Equisetum arvense Impatiens noli-tangere
Myosotis palustris


